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Mit einem Tag der offenen Tür in den
33 Filialen in ganz Deutschland hat
das Unternehmen Europart das 70-
jährige Marktbestehen gefeiert. Eine
der Niederlassungen des europaweit
agierenden Handelsunternehmens
befindet sich in der Lindenallee in
Barleben. Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff  stattete Niederlassungslei-
ter Peter Liebeknecht einen kurzen
Besuch ab und gratulierte zum Jubilä-
um. Neben den Glückwünschen und
dem Dank für das langjährige Be-
kenntnis zum Standort Barleben wür-
digte Franz-Ulrich Keindorff im Ge-
spräch mit Peter Liebeknecht auch
das soziale Engagement der Europart
Niederlassung Magdeburg-Barleben.
Denn seit vielen Jahren unterstützt
die Filiale ein Sozialprojekt der Bodel-
schwingh-Haus Wolmirstedt Stiftung
und fördert damit eine Werkstatt für
behinderte Menschen. 
Die Europart Trading GmbH ist Händ-
ler für Nutzfahrzeug-Ersatzteile und
Werkstattbedarf. In den Jahren seiner
Existenz hat sich das Unternehmen
vom regionalen Händler zum Unter-
nehmen mit Niederlassungen in 28
Ländern entwickelt. Während die Nie-
derlassung in Barleben rund 8000 Ar-
tikel, davon ca. 7500 der Eigenmarke,
für die Kunden bereithält, sind es im
Zentrallager der Europart Trading
GmbH in Werl zehnmal mehr. tz

Seit mehr als 20 Jahren gehört die Europart Niederlassung in Barleben zu den
Unternehmen am Wirtschaftsstandort Barleben. Zum Tag der offenen Tür an-
lässlich des 70-jährigen Marktbestehens des Mutterkonzerns begrüßte Nieder-
lassungsleiter Peter Liebeknecht Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff. Foto: tz

Stromtransport via Freileitung
Wird der Gleichstrom über den SuedOstLink per Erdkabel
oder Freileitung nach Bayern transportiert? Mit dieser
Frage  beschäftigt sich der Netzbetreiber 50Hertz. Den
aktuellen Stand der Planungen stellten Mitarbeiter vor
kurzem im Infomobil in der Wolmirstedter Fußgängerzo-
ne vor. Derzeit sieht es so aus, dass der Strom westlich
von Magdeburg per Freileitung transportiert wird. Die
Gemeinden des Börde- und des Salzlandkreises haben
sich dafür ausgesprochen. Freileitungen schonen den

Bördeboden, Gewässer oder Felsen lassen sich leichter
überbrücken.
Nun hat 50Hertz den 1000 Meter breiten Korridor ermit-
telt, in dem die Freileitungen gesetzt werden können.
Die Detailplanung soll im ersten Halbjahr 2019 fertig
sein. 2025 soll der Gleichstrom von Wolmirstedt bis ins
bayrische Isar fließen. Der Strom kommt als Wechsel-
strom an, wird hier über einen Konverter in Gleichstrom
umgewandelt, weil er sich so verlustfreier transportieren
lässt. In Isar bei Landshut wird der Gleichstrom wieder in
Wechselstrom zurückgewandelt. psk



Glückwünsche an den IGZ-Geschäftsführer
Kleine Aufmerksamkeiten erhalten die
Freundschaft. Das weiß auch Barle-
bens Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff. Gemeinsam mit Wirt-
schaftsförderer Sven Fricke besuchte
er daher Dr. Stefan Schünemann im
Innovations- und Gründerzentrum
(IGZ) Magdeburg und gratulierte dem
Geschäftsführer zu dessen 50. Ge-
burtstag.
Dr. Schünemann ist seit 2017 Ge-
schäftsführer der Innovations- und
Gründerzentrum Magdeburg GmbH.
Ein besonderer Schwerpunkt seiner
Tätigkeiten liegt dabei im fachbezoge-
nen Innovations- und Kooperations-
management für klein- und mittel-
ständische Unternehmen. Daher en-
gagiert sich Dr. Schünemann auch als
Vorstandsvorsitzender im Sachsen-
Anhalt Automotive e. V., besser be-
kannt als MAHREG Automotive – der
Clusterinitiative der regionalen Zulie-
ferindustrie.
Seine wissenschaftliche Karriere be-
gann der studierte Informationstech-
niker am Institut für Weltraumsenso-
rik des Deutschen Zentrums für Luft-
und Raumfahrt e. V. (DLR) in Berlin,
wo er in einem Großprojekt für eine
Mars-Mission arbeitete. 1995 wech-
selte Schünemann als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an die Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg und pro-

movierte an der Fakultät für Elektro-
technik und Informationstechnik. An-
schließend arbeitete er in einem jun-
gen Technologieunternehmen, das
aus der Universität hervorgegangen
war und leitete es als Vorstand in sei-
nen Anfangsjahren. Danach war
Schünemann Geschäftsführer einer
Technologietransfereinrichtung, die
als Dienstleister von Universitäten,
Hochschulen und außeruniversitären

Forschungseinrichtungen in Sachsen-
Anhalt Wissens- und Technologie-
transfer von der Wissenschaft in die
Wirtschaft betreibt, ehe er im Jahr
2010 zum Geschäftsführer der Insti-
tut für Kompetenz in Automobilität –
IKAM GmbH berufen wurde und 2017
die Nachfolge des langjährigen IGZ-
Geschäftsführers und jetzigen Staats-
sekretärs im Wirtschaftsministerium,
Dr. Jürgen Ude, antrat. tz

IGZ-Geschäftsführer Dr. Stefan Schünemann erhielt zum 50. Geburtstag unter
anderem Glückwünsche von Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff
(re.) und Wirtschaftsförderer Sven Fricke (li.). Foto: tz

Ausgerüstet mit Schreibblöcken und Stiften drängten zahl-
reiche Schülerinnen und Schüler in die Mittellandhalle in
Barleben. Zwei Tage lang (19./20. Juni) fand hier die „voca-
tium Region Magdeburg – Fachmesse für Ausbildung und
Beruf“ statt. Bildungsstaatssekretärin Eva Feußner besuchte
am Eröffnungstag die Messe in der Mittellandhalle in Barle-
ben und verschaffte sich einen Eindruck vor Ort.
Insgesamt 70 Ausbildungsbetriebe, Hochschulen, Berufs-

schulen sowie Beratungsinstitutionen informierten rund
2.300 Schülerinnen und Schüler aus 43 Schulen in Magde-
burg, dem Jerichower Land, dem Landkreis Börde, dem
Salzlandkreis und Stendal zum Thema Berufsausbildung,
duales und klassisches Studium. Auch Barlebens Bürger-
meister Franz-Ulrich Keindorff zeigte Interesse an der über-
regionalen Ausbildungsmesse und nutzte den Messerund-
gang für Gespräche mit den Barleber Unternehmen citim
GmbH, Lämpe Mössner Sinto GmbH und der Salutas Phar-
ma GmbH.
Das Messekonzept der Veranstalter kommt gut an. Die Be-
sonderheit an der vocatium: Über 90% der Besucher wer-
den in einer Unterrichtsstunde gut auf ihren Messebesuch
vorbereitet. Zwischen den Schülern, die etwa ein Jahr vor
ihrem Schulabschluss stehen, und den Messeausstellern
werden vorab passgenaue und verbindliche Informations-
termine vereinbart. So gab es in diesem Jahr 6.679 Ge-
sprächswünsche. Der Gesprächsnutzen ist dadurch für beide
Seiten besonders hoch.
Die „vocatium Region Magdeburg – Fachmesse für Ausbil-
dung und Beruf“ fand bereits zum vierten Mal in Barleben
statt. Dabei ist die Messe kontinuierlich gewachsen und ist
zu einem bedeutenden „Marktplatz“ für Ausbildungssuchen-
de und sich präsentierende Unternehmen geworden. Zum
Vergleich: 2015 waren es 34 Unternehmen und rund 1.100
Schülerinnen und Schüler. 2018 präsentierten sich 70 Un-
ternehmen und etwa 2.300 Schülerinnen und Schülern. tz

Großes Interesse an Fachmesse für Ausbildung und Beruf

Am Stand der citim GmbH aus Barleben ließ sich Bürger-
meister Franz-Ulrich Keindorff einen Lasersinter zur Her-
stellung von Funktionsprototypen erläutern. Das Unter-
nehmen stellt jedes Jahr 3 bis 5 Auszubildende ein. Foto: tz



Viele Mittelständler im gesamten Bundesgebiet, vor allem
auch in Sachsen-Anhalt, wissen es längst: Immer mehr
Betrieben fehlen Nachwuchskräfte. In vielen Betrieben
können vor allem Facharbeiterstellen nicht mehr so
schnell besetzt werden, wie noch vor einigen Jahren. Das
Unternehmerbüro der Gemeinde Barleben hat diesen
Aspekt aufgegriffen und gemeinsam mit dem Liberalen
Mittelstand Sachsen-Anhalt e. V. (LIM) ein Diskussionsfo-
rum veranstaltet. Unter dem Motto „Fachkräftemangel –
was muss getan werden?“, beschäftigten sich Kay Senius,
Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt/
Thüringen, und Susanne Eva Dörrwand, Geschäftsführerin
Handel, Dienstleistungen und Unternehmensförderung der
IHK Magdeburg, damit, was geschehen muss, um dem
dramatisch anwachsenden Arbeitskräftemangel in Sach-
sen-Anhalt begegnen zu können.
Zu den grundlegenden Fakten hierbei zählt, dass von den
rund 800.000 Arbeitnehmern in Sachsen-Anhalt über
300.000 in den nächsten Jahren in Rente gehen, so aktu-
elle Zahlen der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt/ Thürin-
gen. „Die Zahl der Menschen, die in die frei werdenden
Jobs nachrücken können, ist jedoch wesentlich kleiner“,
erklärte Kay Senius. Die Entwicklungen deuten darauf hin,
dass der Nachwuchsmangel zum größten Problem des Mit-
telstandes wird.
Angesichts dessen forderte Ingo Bodtke, Vorsitzender des
Liberalen Mittelstands Sachsen-Anhalt, bei dieser Exi-
stenzfrage gerade auch der mittelständischen Betriebe
„den Kopf nicht länger in den Sand zu stecken“. Bei der
Lösung der Problematik setzt die Initiative vor allem auf
die Gewinnung junger Arbeitskräfte aus anderen Ländern
der EU, in denen 20 bis 30 Prozent der jungen Leute ohne

Job und Perspektive sind. Dem folgt auch Susanne Eva
Dörrwand von der IHK Magdeburg und meint, im Ausland
sollte „noch stärker für den Arbeitsort Deutschland gewor-
ben“ werden. Darüber hinaus ist es für Unternehmen auch
kein falscher Weg, bei der Rekrutierung junger Nach-
wuchskräfte aus dem Ausland auf die eigene Initiative zu
setzen. Die Industrie- und Handelskammern bieten hier
verschiedene Anlaufstellen an.
Dass es eine schnelle Umkehr der Tendenz nicht geben
wird, darin sind sich die Teilnehmer der Veranstaltung ei-
nig. Wichtig sei vor allem, in Deutschland eine Willkom-
menskultur zu entwickeln und Rahmenbedingungen zu
schaffen, die es für junge, ausbildungs- und arbeitswillige
Menschen aus anderen EU-Ländern interessant machen,
in Deutschland zu arbeiten.

Nachwuchsmangel wird größtes Problem

Kay Senius, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Sach-
sen-Anhalt/Thüringen, sprach in Barleben zum Thema
Fachkräftemangel. Foto: LIM
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Urlaub... 
...aber 

preiswert 

REISE-CENTER Schnelle
Breiteweg 53  

(neben Edeka)

Tel. 039203/56755

www.reisecenter-schnelle.de
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Sven Orlowski
Malermeister

• Maler- u. Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• Wärmedämmung

• Verlegen von Teppichböden, 

PVC-Belag und Laminat

• Industrieanstriche

• Verkauf von Tapeten, Bodenbelä-

gen, Laminat und sonst. Malerbedarf

Olvenstedter Straße 3 a

39179 Barleben

OT Ebendorf

Tel. 039203/60 937

Fax 039203/60 896

Mobil 0171/4137861

KfZ-Zulassungsdienst

KFZ-Zulassungsdienst SCHNELLE
Ihr Profi für An-und Abmeldung aller Fahrzeuge

Breiteweg 53 - Barleben
Tel. 01723933066

Taxiunternehmen

Lutz Kelterer
Fax: 03 92 03 / 7 59 61 TAXI

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen ...

☎ 0171 / 347 05 88

Kranken- u. Dialysefahrten • Kurierfahrten
Vorbestellungen • Nichtraucherfahrzeuge

0392 03 / 53 03
39179 Barleben
Wiesengrund 1

und Mietwagen

Tel. 039203-209796      Termine nach Absprache

Nägel – Kosmetik – Wimpern – Waxing
Inh. Kathrin Schreiber-Ölze
Breiteweg 49 (Ärztehaus), 39179 Barleben
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Unsere Leistungen:
➢ Unterhaltsreinigung von Büro- und 

Geschäftsgebäuden
➢ Glas- und Rahmenreinigung
➢ Bauend- und Baufeinreinigung
➢ Hausmeisterservice
➢ Straßenreinigung und Winterdienst
➢ Garten und Landschaftsarbeiten
➢ Baudienstleistungen aller Art
➢ Abbruch-, Abriss- und Entkernungsarbeiten
➢ Rückbau und Demontagen
➢ Entrümpelungen und Sperrmüllabholungen
➢ Entsorgung und Recycling

Mantzel

Holzfußböden
Verlegung - Sanierung

Parkett
Holzpflaster

Dielung
Laminat

Holzterrassen

Tel. 039203/96770
0177 / 2509758
Fax: 039203 /

96734
Rufen Sie mich an,
ich berate Sie gern

Heimkehr
Bestattungshaus Friede

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

Tag & Nacht

Breiteweg 118 a – 39179 Barleben

Tel. 039203 / 7 54 67
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Norbert Köke
Rechtsanwalt

www.KANZLEI-KOEKE.de

Bürozeiten: 

Mo.–Do. 8.00–18.00 Uhr
Fr. 8.00–14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hasselbachplatz 5
39104 Magdeburg

Tel. (03 91) 7 31 40 57 
Fax (0391) 7 31 40 57

mail@kanzlei-koeke.de

Bagrowski

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadengestaltung und Wärmeschutz
• Verlegen von Teppichböden und PVC
• Verlegen von Laminat

Malerfachbetrieb

39179 Barleben, Schulstraße 37  
Tel/Fax 039203 / 60 88 6 – Funk 0171 / 37 06 83 4

Tätigkeitsschwerpunkte:
allgemeines Zivilrecht, Familienrecht,
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Immobilien-
und Baurecht

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr
Sa:         08.00 – 11.00 Uhr

seit 1. April 1998
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EBERLEIN IMMOBILIEN
Beratung - Verkauf - Vermittlung - Vermietung

Matthias Eberlein – Bussardstraße 47

39179 Barleben   Tel. 039203/90917

Fax 039203/96708 - Funk 0171/4533800

E-Mail: INFO@EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

www.EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

Willkommen im Haus 
der griechischen Gastlichkeit

Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und
an Feiertagen 11.30 – 14.30 und 17.30 – 23.00 Uhr
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Kleim & Lüder
Haustechnik GbR

Meisterbetrieb

Installation, Reparatur und Wartung von Heizungs-
und Sanitäranlagen sowie Klempnerarbeiten

R.-Breitscheidstraße 2 • 39179 Barleben
Telefon: 03 92 03 / 56804 • Funk: 0162 / 3053114


